
Stand 03/2022 

Formblatt "Auftrag von Bodenmaterial" 
 

1.  Angaben zum/zur Antragsteller/Antragstellerin  

 Name:  

 Anschrift:  

 Telefonnummer:  

 Eigentümer/in der Auftragsfläche:  

   

   

 

2.  Angaben zur Auftragsfläche    

2.1 Gemeinde:  Gemarkung:  

 Flurstücksnummer:  

  

2.2 Bodenbeschaffenheit der Auftragsfläche 

 Bodenart (z. B. Sand, Lehm, Ton, Moorboden):  

       
 Steingehalt  steinfrei  gering (< 10 Vol.-%)  

   mittel (10 – 30 Vol.-%)  hoch (> 30 Vol.-%)  

2.3 Derzeitige Nutzung (z. B. Acker, Grünland, Wald)  

      

2.4 Wurde das Gelände früher schon einmal aufgefüllt?  ja  nein 

2.5 Ist die Auftragsfläche möglicherweise mit Schadstof-
fen kontaminiert? 

 ja  nein 

 Wenn ja, welche Ursachen:  

   

 

3.  Angaben zur geplanten Auftragsmaßnahme  

3.1 Dient der Auftrag von Bodenaushub   

 -  der Bodenverbesserung? - Gründe:  

    

 -  der Bewirtschaftungserleichterung? 
- Gründe: 

 

    

     

3.2 Geplantes Auffüllvolumen, Auffüllfläche und geplante maximale Auffüllhöhe: 

 Auffüllfläche – in m2 -  

 Volumen – in m3 -  

 Maximale Auffüllhöhe – in cm -  
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4.  Angaben zum vorgesehenen Auftragsmaterial 

 (Wenn Angaben über den Bodenaushub zum Zeitpunkt der Antragstellung nicht möglich 
sind, müssen die folgenden Angaben anhand von Lieferscheinen des Transport- 
Unternehmens über jede Lkw-Ladung nachgereicht werden) 
 

4.1 Herkunft      

 - Gemeinde und Gemarkung  

 - Straße und Haus-Nr. oder Gewann und 
Flurstücks-Nr. 

 

       
4.2 Derzeitige Nutzung der Entnahmefläche  

(z. B. Acker, Grünland, Ödland) 
 

       

4.3 Bodenbeschaffenheit des Bodenaushubs    

 Bodenart (z. B. Sand, Lehm, Ton, Moorboden)  

       
 Steingehalt  steinfrei  mittel (10 – 30 Vol.-%)  

   gering (< 10 Vol.-%)  hoch (> 30 Vol.-%)  

 Beim Bodenaushub handelt es sich um    

  
 

humosen Oberboden  
(Mutterboden) 

 Unterboden 
 

       
4.4 Besteht der Verdacht der Verunreinigung des Aushubs mit Schadstoffen? 

     ja  nein 

        

4.5 Der Bodenaushub ist frei von groben Steinen (größer 20 cm), Felsaufbruch, Abfall- 
stoffen (z.B. Folien, Holz o.ä.) sowie frei von Bauschutt und Straßenaufbruch (z.B.  
Schotter, Betonaufbruch, Bitumenreste) 

     ja  nein 

 

 

5. Ausführendes Unternehmen, vorgesehener Zeitraum und technische Ausfüh-
rung 

 

5.1 Firma  

-      Name                                                                                                 

-      Ansprechpartner/in / Bauleiter/in  

-      Anschrift   

-      Telefon  

 

5.2 Durchführungszeitraum der Arbeiten (von - bis)  
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5.3 Technische Ausführung (Zufahrt, Geräteeinsatz, Einbau) 

  
 

  

   

   

 

 
 

6. Einverständniserklärungen 

Einverständniserklärung der Eigentümer 

Mit oben genanntem Vorhaben bin ich / sind wir als Grundstückseigentümer einverstanden. 

Flurstücksnummer Name und Adresse der Eigentümer Datum, Unterschrift 

   

   

   

   
 

Einverständniserklärung der Angrenzer (§55 LBO) 

Gegen das oben genannte Vorhaben habe ich / haben wir als Angrenzer nichts einzuwenden. 

Flurstücksnummer Name und Adresse der Angrenzer Datum, Unterschrift 

   

   

   

   
 

 

        

       

 Ort, Datum  Unterschrift des/der Antragstellers/Antragstellerin   

        

Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Erteilung der Genehmigung. Die Erteilung oder Ablehnung 
der Genehmigung ist mit einer vom/von der Antragsteller/in zu zahlenden Verwaltungsgebühr verbun-
den. 

 

Dem Antrag sind mindestens folgende Unterlagen beizufügen: 
 
  Übersichtslageplan aus der Topografischen Karte 1 : 25 000  

(Auftragsfläche eingezeichnet) 
 

  Auszug Flurkarte/Detailplan  
(Auftragsfläche eingezeichnet) 
 

  Längs- und Querschnitte des Geländes mit Höhenangaben vor und nach dem 
Bodenauftrag (erforderlich ab einer geplanten Auffüllhöhe von über 50 cm) 

 


